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Werner Kalinka: TOP 24: Weiteres 3 Mio.-Euro
Programm für soziale Hilfen
 
„Die Corona-Situation ist für obdachlose und wohnungssuchende Bürger eine sehr
belastende Situation. Nicht wenige haben zudem Vorerkrankungen. Davon betroffene
Menschen sind besonders gefährdet. Sie können auf unsere Hilfe zählen. Und wir
danken allen Helferinnen und Helfern, der Diakonie, den Wohlfahrtsverbänden und
den Kommunen sehr, dass sie sich so stark engagieren“, so der
Landtagsabgeordnete Werner Kalinka im Landtag.

Kalinka: „Wir müssen alles tun, damit die sozialen Probleme nicht größer werden. Vor
drei Jahren haben wir seitens des Landtages die finanzielle Unterstützung des
Landes für Hilfen für Obdachlose wie Beratungs-, Essens-, Tages- und Schlafplätze
auf 1 Million Euro verdoppelt. In 2020 haben wir einen 3 Mio. Euro.-Fonds für soziale
Hilfen bereit gestellt, der zum Beispiel auch den Tafeln zu Gute kommt. In 2021
werden wir auf Jamaika-Initiative weitere 3 Mio. Euro zur Verfügung stellen.“
Erfreulicherweise steigt die Zahl der obdachlosen Bürger in Schleswig-Holstein nicht.
Von den rd. 7900 Menschen, die in den Einrichtungen Rat und Unterstützung suchen,
entfallen rd. 70% auf die kreisfreien Städte. Aber auch eine kleinere Stadt wie Husum
ist ein Schwerpunkt.

Kalinka: „Von besonderer Wichtigkeit ist es, die präventive Arbeit weiter zu
intensivieren. Die Mittel, die Landesregierung und Landtag für von Wohnungsnot
betroffene Bürger bereit stellen, sind durch das 20 Mio.-Euro Programm für den
Wohnungsbau weiter erhöht worden. Seit Jahren stehen der Landtag und die
Landesregierung im direkten Gespräch mit Bürgern in sozialer Not - siehe die
Einladungen des Landtagspräsidenten in Kiel, Neumünster und ins Landeshaus. Wir
werden diesen Weg fortsetzen. Das Dach des Landeshauses ist das Dach aller
Bürger - dies gilt. “
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